
REICHENSTEIN Burg (Gem. Trechtingshausen) 

 

(Zur Bedeutung der Ordnungsnummern (Schema), Abkürzungen und Sigel siehe 
beistehende Datei „Erläuterungen“) 

 

1. 1213 castrum Richenstein1; 1271 Reichenstein2; 1290 castrum Richenstein3; 1313 
Reichenstein4; 1317 Rychenstein5; 1323 castrum de Rikistein6; 1324 Rikensteyn, Ri-
kenstein7; 1329 Richenstein8; 1401 Richenstein9; 1620 Reichenstein10; 1621 Falke-
burg11; vor 1690 Kamingsburg12; ca. 1700 Phaltzberg13; 1720 Phalzberg14; 1811 
Morgenbachschloß15; 19. Jh. Falkenburg; 1957 Reichenstein-Falkenburg16. – Etym.: 
a) mhd. rîch `reich, mächtig'+ -stein (in Burgennamen) – b) mhd. phalze ‘Wohnung ei-
nes Fürsten’+ -berg (in Burgennamen). Von den Bes. der Burg im 19. Jh. wegen der 
dort zahlreichen Turmfalken als Falkenburg bez.17  

2.1 TK 25 5913; über Trechtingshausen, Hangburg auf halber Höhe des Hanges zw. 
Rhein und Morgenbachtal. 

2.2 1975 in Trechtingshausen Abzw. einer FahrStr. von der B 9 zur Burg.  

3.1 Wahrsch. im 11. Jh. von den Vögten der Abtei Kornelimünster bei Aachen (Vögte 
v. Bingen) zum Schutz ihrer GrundHrsch. um →Nieder-, →Oberheimbach und 
→Trechtingshausen errichtet. Burg war Anf. 13. Jh. ReichsL. Obervögte auf R. übten 
auch die Untervogtei über die Bes. der Abtei Kornelimünster aus.18 1245 Übergabe der 
halben Hrsch. an Ebb. von Mainz und Köln.19 Bes. der Abtei infolge der Bedrückun-
gen durch die Vögte v. Bolanden-Hohenfels 1270 zu gleichen T. an Eb. von Mainz 
sowie DomKp. und Stift Mariengreden verk. (→Niederheimbach). 1271 stimmte Phi-
lipp v. Hohenfels dem Verk. von R. zu (→Sooneck) und versprach, die Burg vom 
Mainzer Eb. und den beiden Stiftskirchen zu L. zu nehmen.20 1282 aufgrund fortwäh-
render Bedrückungen durch die Vögte von Kg. Rudolf v. Habsburg zerstört 
(→Sooneck).21 Anschl. Versuch der PfalzGft., die Burg an sich zu ziehen: 1290 Er-
werb der Burg von Philipp v. Hohenfels durch PfalzGf. Ludwig des Strengen u. Bel. 
von 7 pfalzgfl. Vasallen;22 wohl als Reaktion auf pfalzgfl. Ambitionen ksl. Verbot des 
Wiederaufbaus der Burg 1290.23 1292 versprach Hzg. Albrecht v. Österreich für den 
Fall, daß er zum Kg. gewählt werde, dem PfalzGf., die vom Reich zu L. rührende Burg 
R. anzuerkennen.24 R. 1297 von Kg. Adolf v. Nassau an Gf. Eberhard v. Katzenelnbo-
gen verpf. (→Boppard).25 Die pfalzgfl. Politik stieß auf den Widerstand des Mainzer 
Eb. (Bau der Burgen →Heimburg und →Rheinstein). 1311 Bel. des PfalzGf. Rudolf 
mit der Burg und der Vogtei →Trechtingshausen durch Abtei Kornelimünster (obwohl 
schon 1290 verk.).26 1313/14 bot Ludwig der Bayer, der Bruder des PfalzGf. Rudolf 
die Burg dem Mainzer Eb. Peter v. Aspelt (1308-20) für dessen Stimme bei der Kö-
nigswahl.27 1315 verzichteten Kg. Ludwig und PfalzGf. Rudolf auf R. und befahl Kg. 
Ludwig den BurgBes., R. dem Eb. von Mainz zu überantworten.28 Burg blieb jedoch 
in pfalzgfl. Bes. 1323 an Wilhelm v. Holland verpf.29 Im bayerisch-pfälzischen Haus-



Vertr. von Pavia 1329 wurde R. als wittelsbachischer HausBes. betrachtet und den 
Pfälzern zugeordnet.30 1338 erneuter Teilungsversuch durch PfalzGf. Rudolf II. Rup-
recht d.J. sollte darin u.a. R. erhalten.31 1344 verlangte Eb. von Mainz die Ausliefe-
rung der Burg, R. durch schiedsrichterl. Entscheid Mainz zugesprochen und von den 
PfalzGff. dem Eb. übergeben.32 1347 von Eb. Gerlach II. von Mainz anläßl. seiner 
Auseinandersetzung mit dem 1346 vom Papst abgesetzten Eb. Heinrich v. Virneburg 
an PfalzGf. Ruprecht33; nach dem Tode Heinrichs (1353) 1354 anläßl. der Anerken-
nung Gerlachs als Eb. durch den von Eb. Heinrich v. Virneburg 1348 zum „Vormund“ 
des Stiftes bestimmten Mainzer Domscholaster Kuno v. Falkenstein zus. mit 
→Heimburg und →Fürsteneck an Kuno verpf.34 1514 als im Verfall begriffen bez. 
baufällig bezeichnet, der Kustos des DomKp. hielt es auf eigene Kosten in Bau.35 
1689 von den Franzosen zerstört.36  

4. R. im Bes. der Vögte der Abtei Kornelimünster. Rheinboden v. Bingen. Gerhard v. 
Bingen 1213 abgesetzt. Anschl. Reichsministerialen v. Bolanden, ab 1213 Philipp v. 
Bolanden;37 nach der Burg nannten sich 1226, 1235, 1241 Embricho v. R. 38, 1235 
Dudo und Crafto39; 1235 im Bes. Werners v. R., Sohn Philipps v. Bolanden40. Nach 
dem Aussterben der Bolanden 1241 Herren v. Hohenfels; 1241 im Bes. Philipps v. 
Hohenfels (1225-1277, ab 1235 Reichskämmerer) mit Embricho als Burgmann.41 1260 
Crafto und Hollebrandus v. R.42, 1261 Dudo und Morhardus als Burgleute Philipps v. 
Hohenfels erw.43; 1315 Heinrich v. Winternheim, Emercho Breitscheid u.a. als Burg-
Bes. erw.44 1331 Krafto v. R. als Burgmann erw.45 1323, 1338-70 Johann v. R.46 Ab 
1344 Sitz kurmainzischer AMänner. Burgleute aus den Fam. Dietzmann v. R., Breit-
scheid v. →Steeg und v. Waldeck.47 Ging in den Bes. des Mainzer DomKp. über. 1380 
vom DomKp. an den Kanoniker Nicolaus de Lapide verl., 1489 Philipp v. Waldeck 
AMann auf R.48; im 16. Jh. im Bes. derer v. Rieneck (→2.3). 1722 erlaubte das 
DomKp. Mainz 4 Winzern aus →Trechtingshausen, den Burgberg mit Reben zu be-
pflanzen.49 In franz. Zeit ging der Burgberg in das Eigentum der ehem. Pächter über. 
1834 Ruine an Generalmajor Franz Wilhelm v. Barfus verk., 1877 an Frhr. v. Rehfueß, 
seit 1889 Konsul Chosodowsky, 1899 an Fam. Kirsch-Puricelli u. wiederaufgebaut, 
durch Erbschaft an Frhr. v. Schorlemer, 1987 an privat verk. 

6.1 Fil. von →Trechtingshausen. 

6.2 In InkorporationsUrk. der Pfa. →Trechtingshausen in DomKp./Mainz 1295 Burg-
Kap. erw.; 1902/03 Bau einer Kap.50 

6.6 1890 4 Kath. 

7.5 1380 DomKp. Mainz verl. seine mittlere M. unterhalb von R.51 Anläßl. einer Be-
sichtigung der Burg 1545 wurde ausgeführt, daß vor 14 Jahren sich dort noch eine M. 
befunden habe, die der Kanoniker v. Rieneck auf Befehl des DomKp. wieder instand-
setzen sollte.52 
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